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 Luzerner Zentrum für Sozialversicherungsrecht 
 Der Rechtswissenschaftlichen Fakultät der Universität Luzern ist seit 2004 das Luzerner 

Zentrum für Sozialversicherungsrecht (LuZeSo) angegliedert, das unter der Leitung von 
Prof. Dr. Gabriela Riemer-Kafka steht. Das LuZeSo versteht sich als Kompetenzzentrum 
für Sozialversicherungsrecht und die damit verbundenen Rechtsgebiete. Neben der Aus-
bildung künftiger Spezialisten betreibt es Forschung und bietet Fachtagungen an. Am 
Herzen liegt dem LuZeSo der Kontakt mit der Praxis, mit andern Fakultäten und Ausbil-
dungsstätten sowie andern wissenschaftlichen Disziplinen. Das LuZeSo ist daher auch 
Gründungsmitglied des Luzerner Forums für Sozialversicherung und Soziale Sicherheit, 
eine Interessengemeinschaft einiger auf dem Platz Luzern ansässiger, der sozialen Si-
cherheit verpflichteten Institutionen.

 Tagungsziel
Bei der Umsetzung des Sozialversicherungsrechts ist man nicht selten mit heiklen 
Grenzfällen konfrontiert. Die immer differenzierteren Lebenslagen und Sachverhalte 
lassen sich nicht immer eindeutig einordnen, zumal sich dabei die Fragmentierung des 
Systems in die zahlreichen Sozialversicherungszweige erschwerend auswirkt. Grenzsi-
tuationen ergeben sich mitunter bei der Feststellung z.B. des Erwerbsstatus, der Diag-
nosestellung, bei der Wahl des Rechtsmittelwegs oder bei der Frage, ob eine Tat- oder 
Rechtsfrage vorliegt, bei der Abgrenzung der sachlichen Zuständigkeit im Fall von Alter, 
Invalidität und Arbeitslosigkeit oder Krankheit, Berufskrankheit und Unfall sowie im Be-
reich der Koordination mit dem Haftpflichtrecht. 

Diese Weiterbildungstagung hat das Ziel, diesen Grenzfällen nachzugehen. Aus der Sicht 
von Praktikern wird dargelegt, welche Kriterien und Überlegungen im Entscheidfin-
dungsprozess angewendet werden. Es werden herausfordernde Situationen und die 
sich daraus ergebenden Fragen aus dem Berufsalltag aufgezeigt, deren Beantwortung 
für alle Praktiker von Interesse sein dürfte. Denn, vielleicht ergibt sich schon morgen ein 
vergleichbarer Grenzfall. 

 Zielpublikum
Anwälte und Anwältinnen, Gerichtsschreiber und Gerichtsschreiberinnen, Mitarbeitende 
von Sozialversicherungen und Vorsorgeeinrichtungen, Personalverantwortliche.



 Programm
Donnerstag, 23. Oktober 2014  

Ab 9.15 Uhr  Eintreffen der Gäste

9.45 Uhr Einführung 
Prof. Dr. iur. Gabriela Riemer-Kafka

10.00 Uhr Grenzfälle in der medizinischen Diagnostik 
Dr. med. Ulrike Hoffmann-Richter

10.35 Uhr Krankheit, Unfall oder Berufskrankheit – Grenzfälle? 
Lic. iur. Bruno Peter/lic. iur. Sévérine Müller

11.10 Uhr Kleine Pause

11.25 Uhr Abgrenzungsfragen bei Pflegeleistungen 
Prof. Dr. iur. Hardy Landolt

12.00 Uhr Tatfrage – Rechtsfrage 
Prof. Dr. iur. Ulrich Meyer

12.30 Uhr Diskussion 

13.00 Uhr  Mittagspause

14.00 Uhr Grenzfälle in der AHV-Praxis 
René Vogel

14.50 Uhr Rechtsmittelscheideweg in der Zweiten Säule 
Dr. iur. Markus Moser

15.25 Uhr Kleine Pause

15.45 Uhr Alter, Invalidität und Arbeitslosigkeit – Grenzfälle 
Prof. Dr. iur. Jacques-André Schneider

16.20 Uhr Grenzfälle im Bereich Haftpflicht- und Sozialversicherungsrecht 
MLaw Max Berger

16.50 Uhr Diskussion

17.15 Uhr Ende der Tagung
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Informationen und Anmeldung
Universität Luzern
Luzerner Zentrum für 
Sozialversicherungsrecht
Frohburgstrasse 3
Postfach 4466
6002 Luzern

T +41 41 229 54 12
luzeso@unilu.ch 
www.unilu.ch/luzeso_veranstaltungen

1 Tagungsort 
 Hotel Schweizerhof
 Schweizerhofquai 3a
 6004 Luzern

 Referierende
– Dr. med. Ulrike Hoffmann-Richter, Fachärztin für Psychiatrie und Psychotherapie, Leiterin Versiche-

rungspsychiatrischer Dienst bei der Suva Luzern   

– Lic. iur. Bruno Peter/lic. iur. Sévérine Müller, Rechtsdienst Krankenkasse Concordia, Luzern

– Prof. Dr. iur. Hardy Landolt, Rechtsanwalt, Lehrbeauftragter an den Universitäten St. Gallen und 
Zürich, Glarus

– Prof. Dr. iur. Ulrich Meyer, Bundesrichter, Vizepräsident des Bundesgerichts, Luzern

– René Vogel, Kassenleiter kantonale Ausgleichskasse Basel-Stadt 

– Dr. iur. Markus Moser, Geschäftsführer Novartis Pension Funds, Basel

– Prof. Dr. iur. Jacques-André Schneider, Rechtsanwalt, Professor an der Universität Lausanne, Genf

– MLaw Max Berger, Rechtsanwalt, Bern

 Tagungsleitung
– Prof. Dr. iur. Gabriela Riemer-Kafka, Professorin für Sozialversicherungs- und Arbeitsrecht an der 

Universität Luzern
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Universität Luzern
Rechtsw

issenschaftliche Fakultät
Luzerner Zentrum

 für Sozialversicherungsrecht
Frohburgstrasse 3
Postfach 4466
6002 Luzern

Bitte 
frankieren


